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Bauindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2015
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2015 stellen sich nach der Einschätzung des Hauptverbands der Deutschen Bauindustrie wie folgt dar:

Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2014/2015, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 55 v. 28.12.2014.
Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2013/2014
Erläuterung

Die Umfragen von ifo, IWH und DIHK unter den Firmen des Bauhauptgewerbes zeigten im Herbst 2014 für das Geschäftsklima in etwa die gleichen Werte wie ein Jahr zuvor. Sowohl bei der aktuellen Geschäftslage als auch bei den Geschäftserwartungen (entweder für sechs oder für zwölf Monate) wurden die hohen Vorjahreswerte wieder erreicht. Im Durchschnitt beurteilten dabei die im Hochbau tätigen Firmen ihre Geschäftsaussichten etwas positiver als die Tiefbaufirmen.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2015 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2014
Erläuterung

Von Januar bis September 2014 lag das Volumen der Hochbaugenehmigungen (veran-schlagte Baukosten) um 2,2 % über dem Vorjahresniveau. Dies beruht allerdings lediglich auf einem deutlichen Genehmigungsplus für Wohnbauten von 5,7 %. Der Auftragseingang legte in den ersten drei Quartalen um 1,0 % zu.

Angesichts der abgeschwächten gesamtwirtschaftlichen Wachstumserwartungen dürfte der Wirtschaftsbau 2015 nur stabil bleiben. Bei einer erwarteten leichten Zunahme im öffentlichen Bau wird auch 2015 der Wohnungsbau Wachstumstreiber der baukonjunkturellen Entwicklung bleiben. Insgesamt dürften die Umsätze des Bauhauptgewerbes etwas höher liegen als 2014.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2015 im Vergleich zu 2014:
· gleich viele Investitionen wie 2014
Erläuterung

In der DIHK-Herbstumfrage hielt sich der Anteil der Baufirmen, die ihre Investitionen erhöhen beziehungsweise senken wollen, die Waage. Der Saldo von –1 deutet nicht auf steigende Investitionsaktivitäten im neuen Jahr hin. Die Geräteauslastung bewegte sich im Jahresverlauf zwar konstant auf hohem Niveau, es gab allerdings keine Klagen der Firmen über zu geringe Kapazitäten.

Erschwert wird die Prognose allerdings durch die Tatsache, dass nach Berechnungen des ifo-Instituts und des Deutschen Leasingverbands die eigenen Investitionen des Bauge-werbes nur zwischen 25 und 50 % der Gesamtinvestitionen lagen, der Rest wurde über Leasingfirmen abgewickelt. Für das Jahr 2015 ist mit einer Stabilisierung der Investi-tionstätigkeit auf dem Vorjahresniveau zu rechnen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie  2014
Erläuterung

Von 2009 bis 2014 (Prognose) hat die Zahl der Erwerbstätigen im Bauhauptgewerbe um rund 9 % auf etwa 768.000 (Jahresdurchschnitt) zugenommen. Gleichzeitig fällt es immer schwerer, auf dem Bauarbeitsmarkt geeignete Fachkräfte zu finden. Da zudem für 2015 nur mit einem leichten Produktionsplus gerechnet wird, dürfte im Jahresdurchschnitt die Zahl der Erwerbstätigen auf dem Niveau des Vorjahres liegen.
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